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Mirecourter Geige erstmals bespielt
Stimmungsvoller Adventskaffee des Partnerschaftskomitees
Beuel. Im schön dekorierten
„Roten Salon“ des Waldcafés
trafen sich fünfzig Mitglieder
des Partnerschaftskomitees
Beuel - Mirecourt, um bei ei-
nem Adventskaffee das Jahr
ausklingen zu lassen. „Wir freu-
en uns sehr, dass nach zweijäh-
riger Pause durch die Pande-
mie endlich wieder diese Ver-
anstaltung stattfinden kann“,
begrüßte die Vorsitzende Regi-
na Haunhorst, die Komitee-
freunde. „Wir haben dieses Jahr
viele gemeinsame Momente
genießen können, worüber wir
vom Vorstand sehr glücklich
sind.“
Ursula Becker begeisterte die
Zuhörer*innen mit wunderbar
vorgetragenen weihnachtlichen
Mundartgeschichten und Ge-
dichten, denen alle gebannt
lauschten. Elisa und Robert
Wittbrodt unterstützen die ge-
sungenen Weihnachtslieder mit
Gitarre und Violine und bezau-
berten anschließend alle Anwe-
senden mit einigen ausgewähl-
ten Stücken. Bei dem Stück
„Les Feuilles Mortes“ (Musik:
Joseph Kosma, Text: Jacques
Prévert) gab es eine Premiere.
Elisa Wittbrodt spielte es auf
der Mirecourter Geige, einem
Geschenk der Geigenbauer-
stadt zum 50. Geburtstag der
Partnerschaft zwischen Beuel
und Mirecourt. Das Instrument

schlummerte seitdem in einer
Vitrine im Büro der Bezirksbür-
germeisterin. „Es war für mich
ein wunderbares Erlebnis, die-
se Violine zu hören“, schwärm-
te Lara Mohn, die zum zweiten
Teil des Nachmittags hinzuge-
kommen war. „Normalerweise
sehe ich sie immer in meinem
Büro und ich bin froh, dass sie
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heute ihrer wahren Bestimmung
zugeführt wurde.“ Die Bezirks-
bürgermeisterin dankte allen
Gästen für das Engagement, mit
der sie die Freundschaft zwi-
schen den beiden Städten för-
dern und damit einen Beitrag
für das friedliche Miteinander
in Europa leisten. „Wir feiern
2023 den 60. Geburtstag des

Elysée-Vertrages und werden
sicher wieder viele schöne Stun-
den gemeinsam mit unseren
französischen Freunden im Sin-
ne dieses Vertrages verbrin-
gen“, fügte sie abschließend
hinzu. Weitere Informationen
finden Sie im Netz unter
www.beuel-mirecourt.eu.
wm

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015
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E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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Liebe Mitbürger*innen, liebe Leser*innen,
ein unruhiges Jahr neigt sich
dem Ende entgegen. Auch
wenn wir die Krisen noch nicht
überstanden haben und viele
Bürger:innen sorgenvoll in die
Zukunft blicken, so können wir
auf der Sonnenseite von Bonn
eine große Solidarität der
Menschen erfahren.
Gerade in diesen Zeiten ist es
wichtig, unseren Blickwinkel
immer wieder auf die ange-
nehmen und schönen Dinge zu
richten und so unseren Zu-
sammenhalt zu intensivieren.
Wenn ich das Jahr Revue pas-
sieren lasse, so gibt es
durchaus auch freudige Mo-
mente, die ich hervorheben
kann:
Das Engagement der Beueler
Vereine und die Brauchtums-
pflege prägen unser schönes
Beuel. Deshalb freue ich mich
ganz besonders darüber, dass
nach der zweijährigen Coro-
na-Pause in diesem Jahr end-
lich wieder einige Aktionen
und Veranstaltungen stattfin-
den durften.
Unser allseits beliebter Pütz-
chens Markt konnte im Sep-
tember endlich wieder für vie-

le Kirmesbegeisterte von Nah
und Fern mit seinen Fahrge-
schäften und vielen Angeboten
an den Start gehen.
Nur kurze Zeit später haben wir
mit einer größeren Delegation
im Rahmen der Bürgerfahrt un-
sere französische Partnerstadt
Mirecourt besuchen können und
dabei interessante Einblicke in
die Stadtentwicklung erhalten.
Im November und dem Beginn
der dunkleren Jahreszeit präsen-
tierten die Beueler
Schüler*innen voller Stolz ihre
selbst gebastelten Laternen -
und das nicht nur im Foyer des
Rathauses, sondern auch beim
großen Martinsumzug in Beuel.
Als sozusagen letztes Highlight
in diesem Jahr erlebten wir un-
seren heimeligen Nikolaus-
markt unmittelbar neben der
Pfarrkirche St. Josef, der mit den
neuen weihnachtlich
geschmückten roten Pavillons
ganz neue Akzente setzte.
Mit köstlichen rheinischen Spei-
sen, Glühwein, Musikbeiträgen
und dem Besuch des Nikolauses
an allen drei Tagen versetzte er
nicht nur die großen, sondern
auch die kleinen Gäste am ers-

ten Adventswochenende in eine
ganz besondere vorweihnacht-
liche Stimmung.
Aber auch der Ausblick in das
neue Jahr 2023 kann sich sehen
lassen:
In der fünften Jahreszeit steht
nun die lang ersehnte Prokla-
mation der Wäscherprinzessin
Lena I. an, und zwar in unserem
allseits bekannten „Gürzenich“,
dem Beueler Brückenforum.
Zwei Jahre musste Lena darauf
warten. Somit wünsche ich ihr
eine tolle Session, mit viel Freu-
de und unvergesslichen Momen-
ten.
Als Bezirksbürgermeisterin ste-
he auch ich in den Startlöchern,
um erstmals seit Beginn meiner
Amtszeit das Rathaus zu vertei-
digen.
Die Vorfreude gilt natürlich auch
für den Straßenkarneval,
insbesondere den Umzug an
Weiberfastnacht und den Um-
zug durch die südlichen LiKüRa-
Orte am Karnevalssonntag. Aber
nicht nur die großen, sondern
auch die kleinen Umzüge dürfen
nun endlich wieder durch die
Straßen ziehen und allen am
Wegesrand Freude und Hoffnung

bescheren.
Ich wünsche Ihnen und Ihren
Angehörigen ein besinnliches
und schönes Weihnachtsfest.
In das bevorstehende neue
Jahr möchte ich mit Ihnen hoff-
nungsvoll in die Zukunft bli-
cken und wünsche Ihnen alles
erdenklich Gute.

Bezirksbürgermeisterin des
Stadtbezirks Beuel

Bonn-Beuel, im Dezember 2022

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Vor Jahreswechsel und 
Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Beim 
Schenken 
an den 
Sommer 
denken!

MARKISEN-WINTER 2022

Freundeskreis-Geschäftsstelle im Winter nur noch
am ersten Montag im Monat geöffnet
Da sich derzeit der Bedarf im
Rahmen hält, ist unser Büro in
Beuel-Pützchen, Holzlarer Weg
42, 53229, während der Win-
termonate bis nach Karneval

nur noch jeweils am ersten
Montag im Monat besetzt.

Wir sind dort somit im ersten
Quartal des kommenden Jah-

res am 2. Januar, 6. Februar und
6. März 2023 in der Zeit von 18
bis 20 Uhr erreichbar.
Soweit erforderlich, kann
selbstverständlich unter

info@freundeskreis-
puetzchensmarkt.de oder
0228/94892102 jederzeit ein
Termin außer der Reihe verein-
bart werden.
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Wohnungsbau in Beuel
CDU kritisiert Haltung der SPD
Zu den jüngsten Äußerungen der
Beueler SPD zum Wohnungsbau in
Beuel nimmt CDU-Fraktionsspre-
cher Marco Rudolph Stellung:
„Die Aussagen der SPD kann ich
nicht unkommentiert stehen las-
sen. Sie sind in Teilen falsch. Zudem
trägt die SPD als Koalitionspartner
der Beueler Koalition selbst Ver-
antwortung für den geringfügigen
Neubau an Wohnungen im Stadt-
bezirk“. Die SPD behaupte, der He-
ckelsbergplatz sei in seiner heuti-
gen Gestaltung eine Hitzeinsel. Im
Hitzeinformationssystem Zures ist
die Beueler Mitte tiefrot. „Der He-
ckelsbergplatz ist gut zu erkennen,
da er als einzige unmittelbare Flä-
che im Zentrum von Beuel grün ge-
kennzeichnet ist. Durch die vielen
Bäume auf dem Spielplatz und dem
heutigen Parkplatz kühlt der Be-
reich in den Sommermonaten gut

aus“, erläutert Marco Rudolph.
„Eine von der SPD geforderte Be-
bauung würde wenige Wohnungen
schaffen, wäre baurechtlich kaum
machbar und würde wirklich den
letzten unaufgeheizten Ort im
Stadtzentrum zur Hitzeinsel ma-
chen.“ Selbst eine Begrünung der
Dächer oder der Fassade könne das
Aufheizen nicht kompensieren.
Die SPD behaupte, es würden zu
wenig Wohnungen in Beuel gebaut.
„Die SPD als Teil der Beueler Koali-
tion verantwortet diesen Zustand
selbst“, erklärt Marco Rudolph. Vie-
le wichtige Bauprojekte wurden seit
der Kommunalwahl 2020 gestoppt
oder stark verzögert. „Beim Bau-
vorhaben ehemalige Zirkusfläche
Siegburger Straße wurde von der
SPD in der BV Beuel zwei Jahre die
Offenlage des B-Plan blockiert und
konnte erst im Herbst diesen Jah-
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res in abgespeckter Version be-
schlossen werden“, blickt Rudolph
zurück. Zweites Beispiel ist das
Bauvorhaben Landwirtschaftskam-
mer, wo einige Hundert Wohnein-
heiten entstehen können. „Die SPD
hat den Bebauungsplan Landwirt-
schaftskammer Roleber bis zur letz-
ten Kommunalwahl mitgetragen
und in den Gremien mitbeschlos-
sen. Jetzt will sie davon nichts mehr
wissen. Eine große Menge an Woh-
nungen können nicht gebaut wer-
den“, resümiert Marco Rudolph.
Ähnlich agiere die SPD beim Vorha-
ben am Kommentalweg. Dort sollte
das dritte Baufeld mit rund 45 Wohn-
einheiten plus Kindertagesstätte
bebaut werden. Stattdessen be-
schloss die SPD zusammen mit den
Grünen im Planungsausschuss in
2020 die Beendigung des B-Plan
Verfahrens. Drittes Beispiel ist die

geplante Bebauung des Gärtnerei-
geländes am Landgrabenweg. „Hier
ist festzustellen, dass man auch die
Pläne nach den Wünschen der Koa-
litionäre komplett verändert hat,
was aber nicht den Wünschen der
Bevölkerung entspricht“, erklärt
Rudolph. CDU-Bezirksfraktions-
sprecher Marco Rudolph zieht fol-
gendes FazitFazitFazitFazitFazit: „Was die SPD zum
Thema Wohnen erklärt hat, ist in
einigen Teilen schlichtweg falsch.
Ich kann die Äußerungen lediglich
als Selbstkritik an ihrer Arbeit in
den politischen Gremien interpre-
tieren. Die CDU steht zu ihrem Wort
und möchte viele Bauvorhaben be-
schleunigen, damit der Mangel an
Wohnflächen endlich gelindert. Das
geht nur, wenn die Koalition in Beu-
el dem Wohnungsbau endlich Vor-
fahrt einräumt.“

Detlev Lehmann
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„Rhein in Flammen“ 2023
Die abgespeckte Veranstaltung findet ausschließlich in Bonn statt
„Rhein in Flammen“ soll im Jahr
2023 in einer räumlich reduzier-
ten Variante stattfinden. Das ist
das Ergebnis eines Gesprächs
der Tourismus & Congress GmbH
und der bislang beteiligten
Kommunen zwischen Bonn und
Linz. Außerdem vereinbarten die
Partner, umgehend Planungsge-
spräche für „Rhein in Flammen“
2024 aufzunehmen, um die be-
liebte Veranstaltung in ein
neues Konzept zu überführen,
wirtschaftlich zu sichern und
nachhaltig weiterzuentwickeln.
2023 soll es die etablierte Land-
veranstaltung in der Bonner
Rheinaue ebenso geben wie das
musiksynchrone Feuerwerk.
Statt eines Schiffskonvois zwi-
schen Bonn und Linz sind indivi-
duelle Schifffahrten geplant. Das
Rheinufer soll nur noch im Bon-
ner Stadtgebiet illuminiert wer-
den. Grund für die Entscheidung
ist, dass außer der Stadt Bonn
vor dem Hintergrund des Ukrai-
nekrieges und der Energiekrise
so gut wie keine weitere Kom-
mune eine finanzielle Beteili-
gung an der Veranstaltung zu-
sagen konnte. Diese wäre not-
wendig gewesen, um eine Finan-
zierungslücke von rund 100.000
Euro zu schließen. Die wasser-
seitige Veranstaltung von
„Rhein in Flammen“ finanzierte
sich in den Jahren vor der Pan-
demie vor allem durch Einnah-
men aus dem Schiffskonvoi in
Form einer Feuerwerksabgabe
pro Schiffsticket. Damit wurden
unter anderem Ausgaben für die
Feuerwerke, die Ufer-Illuminie-
rung, Lichtinstallationen sowie
Kosten für die Sicherheit und
notwendige Genehmigungen auf
den 29 Rheinkilometern zwi-
schen Bonn und Linz bestritten.
Basis einer Durchführung von

Rhein in Flammen in der bis
2019 bekannten Form sind rund
12.000 verkaufte Schiffskarten
sowie Sponsoreneinnahmen.
Eine Abfrage bei den Reederei-
en hat jedoch lediglich einen
Rücklauf von rund 4.500 zu ver-
kaufenden Plätzen ergeben, der
sich unter Umständen noch auf
6.000 Plätze erweitern lässt.
Hierdurch ergibt sich nach aktu-
eller Planung die genannte Fi-
nanzierungslücke.
Um die reduzierte Variante für
2023 finanziell abzusichern, be-
absichtigt die Stadt Bonn 40.000
Euro zur Verfügung zu stellen.
Einen entsprechenden Vorschlag
wird die Stadtverwaltung dem
Rat zur Entscheidung vorlegen.
wm
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Nikolausfeier mit den kleinsten Beueler Judoka
Am dritten Adventssonntag ka-
men 200 Eltern und Kinder von
2 bis 10 Jahren in der Oberkas-
seler Jupp-Gassen-Halle zu-
sammen um gemeinsam eine
wunderschöne Weihnachtsfeier
zu feiern.
Neben einer Mattenfläche zum
Spielen und Toben, gab es noch

eine Malstation und ein üppi-
ges Buffet.
Auf der Bühne mussten sich so-
wohl Kinder als auch Trainer
kleinen Geschicklichkeitsspie-
len stellen und sorgten damit
für heiteres Lachen in der ge-
samten Halle.
Selbstverständlich durfte auch

der Besuch eines waschechten
Nikolaus nicht fehlen und die-
ser ließ so manchen kleinen Ju-
doka vor Ehrfurcht erstarren.
Trotz kleinerer Tadel gab es am
Ende aber natürlich für alle Kin-
der eine prall gefüllte Niko-
laustüte und glänzende Kinder-
augen. Wenn auch Sie nächstes

Jahr dabei sein wollen, kom-
men Sie doch im Januar einfach
zum kostenlosen Probetraining.
Probemitglieder trainieren den
ganzen Januar kostenlos!
Weitere Infos hierzu erhalten
Sie auf der Vereinshomepage
unter
www.beueler-judo-club.de
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Adventsmarkt und Seniorenfeier
Der sehr aktive Bürgerverein hatte dazu eingeladen

Vilich-Müldorf. Bereits seit dem
ersten Adventswochenende er-
lebt der Nikolaus nur noch ar-
beitsreiche Tage. Ständig ist er
unterwegs zu öffentlichen und
privaten Weihnachtsveranstal-
tungen.

Auch beim Adventsmarkt in Vi-
lich-Müldorf tauchte er auf dem
Vorplatz der Mühlenbachhalle
auf, vor allem zur Freude der
Kinder. Die Halle selbst konnte
wegen der noch andauernden
Bauarbeiten nicht genutzt wer-
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

32,50 Euro!

„Geschmack pur“: Viele neue Menüs im Angebot!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs  
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie traditionell zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Konsequent wird auf Geschmacksverstärker, Farbstoffe, Phosphat 
und Schmelzsalze sowie künstliche und naturidentische Aromen 
verzichtet. Damit folgt die gesunde Ernährung dem Leitgedanken: 
„Geschmack pur“!

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.
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den. Deshalb spielte sich das
ganze Geschehen Outdoor ab,
was der Veranstaltung sichtlich
guttat. Der Bürgerverein als
Veranstalter hatte den Platz
mit vielen weihnachtlich ge-
schmückten Zelten in ein klei-
nes Dorf verwandelt, das zu je-
der Zeit sehr gut besucht war.
Die Ortsvereine hatten die
Möglichkeit genutzt, sich zu
präsentieren und mit dem Ver-
kauf von Speisen, Getränken
und Weihnachtsartikeln aus ei-
gener Herstellung die Kasse et-
was aufzubessern.
Die Menschen genossen sicht-
lich die Freiheit, sich nach den
Einschränkungen während der
Pandemie wieder treffen und
miteinander kommunizieren zu
können. Zum fröhlichen Treiben
gehörten auch die Musikbeiträ-

ge des Kleinen Chors aus Bad
Godesberg und der Quartiers-
spatzen aus Vilich-Müldorf. Eine
weitere Attraktion waren die
„Biker for Kids“ aus dem Rhein-
Sieg-Kreis, die als Nikoläuse
verkleidet in größerer Anzahl
mit ihren geschmückten, bunt
blinkenden Motorrädern vor-
fuhren. Die Gruppe besucht seit
Jahrzehnten Einrichtungen für
Kinder und freut sich immer
darüber, hilfsbedürftigen Kids
eine Freude zu machen.
Tags darauf hatte der Bürger-
verein alle Dorfbewohner über
67 Jahre zur Seniorenadvents-
feier eingeladen. Die Gäste im
gut besetzten Pfarrheim ver-
brachten bei Kaffee, Kuchen
und musikalischer Unterhaltung
einen schönen gemütlichen
Nachmittag. wm
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Ältere Menschen werden nicht vergessen
Traditionelle Bescherung durch Pützchens Schützenbrüder
Pützchen. Die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft 1928
Pützchen hält an alten Traditi-
onen fest. Eine davon ist die
Bescherung der Bürgerinnen
und Bürger von Pützchen und
Bechlinghoven, die 80 Jahre und
älter sind.
Diese Aktion wurde auch trotz
Lockdowns, Kontaktbeschrän-
kungen und sonstiger Krisen in
den vergangenen Jahren unter
Beachtung der geltenden Co-
ronaregeln durchgeführt. Da das
Vereinsleben der Bruderschaft
wieder Fahrt aufgenommen hat
und auch personell alles beim
Alten geblieben ist, konnte die
Aktion mit der gewohnten
Schützenstärke durchgeführt
werden.
Bereits seit 1968 schwärmen
die Schützenbrüder am Tag vor
dem vierten Advent aus, be-
packt mit Blumengeschenken
und insgesamt mehr als 300
Weihnachtstüten, die tags
zuvor mit vielen Leckereien ge-
füllt wurden. Das ist der Tag,
auf den die älteren Leute schon
warten. Viele Dankschreiben
bestätigen die Freude über das
Präsent. Oft werden die Schüt-
zenbrüder auch in die Wohnun-

gen gebeten, um gemeinsam
bei einer Tasse Kaffe oder ei-
nem Schnaps über alte Zeiten
zu sprechen. Meist sind es lus-
tige Erinnerungen. Eine Besuch-
te meinte im letzten Jahr: „Es
ist nicht die Tüte mit Lebens-
mitteln, es ist das kleine nette
Gespräch, das ich mit den
Schützen führen kann.“
Die Finanzierung des Ganzen
konnte wieder durch den „Kött-
zug“ an Pützchens Markt sicher-
gestellt werden. Die Bruder-
schaft bedankt sich bei allen
Besuchern für die Unterstüt-
zung. Ein besonderer Dank geht
an die Schausteller, die sich
trotz der für sie sehr schwieri-
gen letzten Jahre sehr großzü-
gig zeigten. Die Schützen ha-
ben ihren Dank an die Schau-
steller mit einem kleinen Prä-
sent ausgedrückt, verbunden
mit dem Wunsch auf bessere
Zeiten und gut besuchte Jahr-
märkte.
Mit den Einnahmen des Kött-
zuges werden auch die Kinder-
gärten und Schulen sowie das
Altersheim des Ortes unter-
stützt, sodass der Brauch als
generationsübergreifend gese-
hen werden kann. wm

Sie haben Erfahrung im Packen der Weihnachtstüten: Norbert RösnerSie haben Erfahrung im Packen der Weihnachtstüten: Norbert RösnerSie haben Erfahrung im Packen der Weihnachtstüten: Norbert RösnerSie haben Erfahrung im Packen der Weihnachtstüten: Norbert RösnerSie haben Erfahrung im Packen der Weihnachtstüten: Norbert Rösner
(r.) und das Team der Schützenbrüder. Foto: fg(r.) und das Team der Schützenbrüder. Foto: fg(r.) und das Team der Schützenbrüder. Foto: fg(r.) und das Team der Schützenbrüder. Foto: fg(r.) und das Team der Schützenbrüder. Foto: fg
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Förderung musikalischer Bildung
Bürger für Beethoven laden Grundschulen ein

Bonn. Mit einem Schreiben an
alle Grundschulen in Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis hat der
Verein „Bürger für Beethoven“
dazu eingeladen, Projekte zur
musikalischen Bildung einzu-
reichen, die der Verein finanzi-
ell unterstützen will. Dazu sag-
te der Vorsitzende Stephan Ei-
sel: „Zur Bildung der Persön-
lichkeit ist es wichtig, Kinder
möglichst früh mit Musik ver-
traut zu machen. Ludwig van
Beethoven hat selbst seine ers-
ten musikalischen Erfahrungen
schon im Grundschulalter ge-
sammelt. Deshalb wollen wir
hier mit einem besonderen Ak-
zent bei den Grundschulen an-
setzen.“
Möglich wurde die Aktion des
Beethoven-Vereins, weil zwei

Mitglieder zu ihren runden Ge-
burtstagen auf Geschenke ver-
zichtet und stattdessen zu
Spenden aufgerufen haben, die
zur Forderung der musikali-
schen Bildung von Kindern ver-
wendet werden sollen. Der Ver-
ein hat sich jetzt mit der Hilfe
der zuständigen Schulämter an
die Grundschulen in Bonn und
Rhein-Sieg gewandt, um ent-
sprechende Förderanträge zu
erhalten. Dazu werden eine
Projektbeschreibung und ein
grober Finanzplan erbeten. Vor-
schläge sollen bis zum 31. Ja-
nuar 2023 an
w e b m a s t e r @ b u e r g e r - f u e r -
beethoven.de geschickt wer-
den. Der Vereinsvorstand wird
dann eine Auswahl vornehmen.
Es soll sich dabei um Projekte

handeln, die zusätzlich zum
Schulauftrag des Musikunter-
richts stattfinden. Die Höchst-
fördersumme für ein Projekt
liegt bei 1.000 Euro.
Die Bürger für Beethoven sind
mit ihren 1.700 Mitgliedern der

Förderung des Andenkens an
Ludwig van Beethoven und der
Pflege seiner Musik verpflich-
tet. Schon seit vielen Jahren un-
terstützen Sie dabei Schulen
durch das Angebot Unterrichts-
materialien bereitzustellen. wm
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VdO-Weihnachtsfeier in Oberkassel
Der Verband der Ortsvereine lud Seniorinnen und Senioren ein
Oberkassel. Einer alten Traditi-
on folgend fanden am zweiten
Adventssonntag rund 170 Gäste
den Weg in die festlich ge-
schmückte Jupp-Gassen-Halle in
Oberkassel. Der Verband der
Ortsvereine (VdO) hatte alle Se-
niorinnen und Senioren des Or-
tes ab dem 65. Lebensjahr zur
Weihnachtsfeier eingeladen.
Der Vorsitzende des VdO Rolf
Sülzen, begrüßte in seiner kur-
zen Ansprache neben den älte-
ren Menschen auch die Ehren-
mitglieder des Verbandes, Be-
zirksbürgermeisterin Lara Mohn,
die Stadtverordnete Fenja Witt-
neven-Welter und Pfarrerin So-
phia Döllscher. Lara Mohn rich-
tete ein paar besinnliche Worte
an die Anwesenden. Sie äußerte
sich zudem begeistert über die
neue Hallenbühne, die zur Freu-
de der Oberkasseler Vereine vor
wenigen Monaten eingebaut
wurde.
Die Gäste wurden von den Ob-
erkasseler Vereinen mit Kaffee
und Kuchen bewirtet und einem
vorweihnachtlichen Programm

unterhalten. Zunächst erfreute
der Frauenchor „BonnSonata“
die Anwesenden mit bekannten
Weihnachtsliedern. Mit dem
Theaterstück „Die Whisky Pute“
steuerte das Damenkomitee
„Nixen vom Märchensee“ einen
sehr humorvollen Beitrag zum

Einen gemütlichen und amüsanten Nachmittag verlebten Senioren*innen in der Jupp-Gassen-Halle. Fotos: prEinen gemütlichen und amüsanten Nachmittag verlebten Senioren*innen in der Jupp-Gassen-Halle. Fotos: prEinen gemütlichen und amüsanten Nachmittag verlebten Senioren*innen in der Jupp-Gassen-Halle. Fotos: prEinen gemütlichen und amüsanten Nachmittag verlebten Senioren*innen in der Jupp-Gassen-Halle. Fotos: prEinen gemütlichen und amüsanten Nachmittag verlebten Senioren*innen in der Jupp-Gassen-Halle. Fotos: pr

Der Nikolaus brachte Knecht Rupprecht mit, der bei der älteren Gene-Der Nikolaus brachte Knecht Rupprecht mit, der bei der älteren Gene-Der Nikolaus brachte Knecht Rupprecht mit, der bei der älteren Gene-Der Nikolaus brachte Knecht Rupprecht mit, der bei der älteren Gene-Der Nikolaus brachte Knecht Rupprecht mit, der bei der älteren Gene-
ration nicht tätig werden musste.ration nicht tätig werden musste.ration nicht tätig werden musste.ration nicht tätig werden musste.ration nicht tätig werden musste.

Programm bei. Elisabeth Schlei-
er nahm die Gäste mit einer
weihnachtlichen Erzählung in
alte Zeiten voller Erinnerungen
mit. Eine humorvolle Aufführung
hatte die Katholische Frauenge-
meinschaft im Gepäck. Mit ei-
ner Weihnachtsgeschichte in
rheinischer Sprache begeister-
te Monika Fritzsche. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgten
Jörg Weich mit Trompete und Flü-
gelhorn sowie Philipp Walbröhl
am Keyboard. Die zwei Musiker
unterstützen mit ihren Instru-
menten schon seit Jahren die
Oberkasseler Kirmes.
Spätestens als Bauchredner Pe-
ter Kerscher mit seiner Kuh
„Dolly“ auf der Bühne sein Bes-
tes gab, stand fest, dass diese
Veranstaltung ein voller Erfolg
war. Das freute ganz besonders
die zweite VdO-Vorsitzende Ale-
xandra Stein, die das Programm

zusammengestellt hatte.
Auch der Nikolaus machte Sta-
tion in Oberkassel. Er berichte-
te über das Vereinsleben im Ort.
Zwischen den Programmpunkten
wurde auch mehrmals Bingo ge-
spielt. Für den Sieger gab es ei-
nen prall gefüllten Korb mit fei-
nen Leckereien. Am Stand der
Familien Henseler bestand die
Möglichkeit selbst Genähtes
und Gebackenes zu erwerben.
Die bunte Farbenpracht des
Standes passte ganz in die Vor-
weihnachtszeit. Viele Acces-
soires und leckere Spezialitä-
ten wechselten den Besitzer.
„Ein besonderer Dank gilt allen,
die uns mit Rat und Tat sowie
Geld- und Sachspenden unter-
stützen und unseren Vereinen,
ohne die wir die Veranstaltung
in diesem Rahmen nicht umset-
zen könnten“, so Alexandra
Stein. wm
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Ein Aufruf von „Bauer Dopfer“
Der „LisaRosaHoff“ soll ein Paradies für Kinder bleiben
Vilich-Müldorf. Wer kennt ihn
nicht: Peter Kunze alias „Bauer
Dopfer“. Seit fast 50 Jahren führt
er in seinem Heimatort Vilich-
Müldorf den „LisaRosaHoff“. Sehr
sehr viele Kinder hat er mit Ge-
schichten über seine Tiere erfreut
und ihnen die Natur näher ge-
bracht. Eltern und Großeltern der
heutigen Generation waren schon
seine „Kunden“. „Geburtstage
werden hier gefeiert und viele Fa-
milien aus der Region besuchen
den Hof per Fahrradtour“, erzählt

der Hobbybauer.
Peter Kunze ist erkrankt und kann
sich nicht mehr so stark um sein
„Kleinod“ kümmern, wie es ei-
gentlich sein müsste. Er bittet die
Vilich-Müldorfer Bürger*innen
sich für den Erhalt der Einrich-
tung einzusetzen und dem Bür-
gerverein sowie der Jugendfarm
zu helfen, den spannenden Ort für
die Kids zu erhalten. Sein Aufruf:
„Bitte helft mit, dass unsere Pänz
den LisaRosaHoff weiterhin besu-
chen können.“ wm Ein Vilich-Müldorfer Urgestein „Bauer Dopfer“ Peter Kunze. Foto: wmEin Vilich-Müldorfer Urgestein „Bauer Dopfer“ Peter Kunze. Foto: wmEin Vilich-Müldorfer Urgestein „Bauer Dopfer“ Peter Kunze. Foto: wmEin Vilich-Müldorfer Urgestein „Bauer Dopfer“ Peter Kunze. Foto: wmEin Vilich-Müldorfer Urgestein „Bauer Dopfer“ Peter Kunze. Foto: wm

Vierklang - klassisch bis heiter ins neue Jahr
Silvesterkonzert in Hl. Kreuz Limperich
Virtuos-frohe Bläser- und Strei-
cherklänge und prachtvoll-rhyth-
mische Orgeltöne - das ist die
musikalische Handschrift des
diesjährigen Silvesterkonzerts in
der Pfarrkirche Kirche Hl. Kreuz
(Kreuzherrenstraße Beuel-Lim-
perich) am 31. Dezember um
22.30 Uhr, zu dem die Orgelini-
tiative Hl. Kreuz sehr herzlich
einlädt.
Ben Köster (Orgel), Wolfgang

Pohl (Oboe und Englischhorn),
Andrea Will (Große Flöte und Pic-
coloflöten) und Judith Wolf (Gei-
ge) gestalten zusammen ein
Konzert, bei dem alle Publi-
kumsgeschmäcker auf ihre Kos-
ten kommen.
Der heimliche Star des Abends
ist die auch als „Queen am
Rhein“ bekannte Binns-Schulte-
Orgel.
Es erklingen virtuose Barock-

konzerte von Bach und Vivaldi,
romantische Klassiker wie El-
gars „Salut d’Amour“, lateina-
merikanisch geprägte Musik von
Hans-André Stamm, Schostako-
witschs bekannter Jazzwalzer
und das Flötenkonzert von John
Rutter. Auch feierliche Werke für
Orgel dürfen natürlich nicht feh-
len: very british wird es mit
„Pomp and Circumstance“, das
auf einer der größten histori-

schen englisch-romantischen
Orgeln nicht schöner klingen
könnte. Nach dem Konzert sind
alle Konzertbesucher:innen ein-
geladen, mit einem Glas Sekt
oder Glühwein im Pfarrheim auf
das Neue Jahr anzustoßen.
Bei freiem Eintritt sind Spenden
willkommen; trotz geheizter Kir-
che dürfen gerne Decken, Hand-
schuhe, Mützen etc. mitgebracht
werden.
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Mehr Geld für „natürlich nachhaltig“
Der Spendentopf wird um 60.000 Euro erweitert
Beuel. Die Stiftung
„miteinander füreinander“ der
Volksbank Köln Bonn hatte ur-
sprünglich 80.000 Euro für nach-
haltige Projekte zur Verfügung
gestellt. Mit weiteren 60.000
Euro für den Spendentopf „na-
türlich nachhaltig“ wird die Stif-
tungsaktion fortgesetzt. Die
zusätzliche Summe stammt aus
der Bepreisung von Papier-Kon-
toauszügen.
Der Spendenaktion stand im
Februar 2022 ein Sonderspen-
dentopf von insgesamt 80.000
Euro für nachhaltige Vereins-
projekte zur Verfügung. Diese
Summe wurde an insgesamt 26
Vereine im Geschäftsgebiet der
Genossenschaftsbank ausge-
zahlt. Beantragt und genutzt
wurden die Spenden vielfältig
im Sinne der Nachhaltigkeit.
Finanziert wurden u. a. e-Lade-
säulen zur Nutzung durch Ver-

einsmitglieder, Aufforstungen
von Schulwäldern, energetische
Sanierung von Klubhäusern,
pädagogische Maßnahmen zur
umweltbewussten Erziehung
von Kindern und Jugendlichen,
Müllsammelaktionen und Akti-
vitäten zum regionalen Lebens-
mittelanbau.
Die Volksbank Köln Bonn hat
mit dem Ziel, möglichst viel
Papier einzusparen, das Ange-
bot des kostenlosen elektroni-
schen Kontoauszuges erweitert.
Die elektronischen Kontoaus-
züge werden 10 Jahre gespei-
chert, können jederzeit und
überall abgerufen werden. Die
Auszüge sind einfach zu archi-
vieren und übersichtlich zu fil-
tern. Mit einer Suchfunktion
kann gezielt nach definierten
Auszügen gesucht werden. Es
ist kein Porto nötig und auch
der Gang zum Kontoauszugs-

drucker entfällt. Wer dennoch
nicht auf den Ausdruck der Kon-
toauszüge verzichten möchte,
erhält den ersten Kontoauszug
im Monat kostenlos. Jeder wei-
tere Ausdruck kostet 0,20 Euro.
Im Jahr 2022 kamen so rund
60.000 Euro zusammen, die nun
in den Spendentopf „natürlich
nachhaltig“ der bankeigenen

Stiftung fließen. Vereine kön-
nen sich also auch weiterhin
mit ihren nachhaltigen Projek-
ten um finanzielle Unterstüt-
zung bewerben:
www.volksbank-koeln-bonn.de/
natuerlich-nachhaltig. Beson-
derer Fokus in der Zuwendung
liegt hier auf den Mitgliedern
der Genossenschaftsbank. wm
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Neue Bäume für Beuel
Ersatz für Fällungen am Radweg in der Rheinaue
Beuel. Wegen des Ausbaus der Rad-
route in der rechtsrheinischen
Rheinaue kam im vergangenen Win-
ter für 27 Bäume das Ende. Ersatz-
weise werden zurzeit 100 neue Bäu-
me gepflanzt, davon 38 direkt vor
Ort im Umfeld des ausgebauten
Radwegs.
Ausgewählt wurden Baumarten, die
mit den sich verändernden klimati-
schen Bedingungen gut zurechtkom-
men und zudem den gestalterischen
Anforderungen der Rheinaue als
Denkmal Rechnung tragen:
Schwarzpappeln, Stieleichen, Krim-
linden, Silberweiden, Spitzahorne,
Esskastanien, Blutbuchen, Plata-
nen, Blumeneschen, Hainbuchen
und Rosskastanien kommen hier in
die Erde. Zwölf Bäume werden au-
ßerdem auf Beueler Friedhöfen ge-
pflanzt: Der Friedhof Küdinghoven
erhält zwei junge Sumpfeichen und
zehn Bäume der Art „Gewöhnlicher

Judasbaum“ ergänzen den Baum-
bestand auf dem Friedhof Oberkas-
sel.
Die Jungbäume sind zum Zeitpunkt
der Pflanzung in der Rheinaue und
auf den Friedhöfen schon rund zehn
Jahre alt, haben eine stattliche Grö-
ße von etwa fünf Metern und einen
Stammumfang von 20 bis 25 Zenti-
metern. Damit die jungen Bäume
an ihren neuen Standorten gut ge-
deihen, werden sie in den kommen-
den vier Jahren durch die beauf-
tragte Landschaftsbaufirma gewäs-
sert.
50 neue Bäume mit einem Stamm-
durchmesser von zwölf bis 14 Zen-
timetern werden im Deichvorland
in Schwarzrheindorf in der Nähe
der Wolfsgasse gepflanzt. Schwarz-
erlen, Eschen, Vogelkirschen, Stiel-
eichen, Silberweiden und Flatter-
Ulmen ergänzen hier den Bestand.
Vor Ort wurde in den vergangenen

Jahren bereits eine strukturreiche
Streuobstwiese entwickelt. Ab 2023
übernimmt die Stadtförsterei die
fachgerechte Pflege der Obstbäu-
me und kümmert sich um eine öko-
logisch angepasste Wiesenmahd,
damit sich die Fläche artenreich ent-

Entlang des Rheinauenradwegs und an anderen Orten in Beuel wurdenEntlang des Rheinauenradwegs und an anderen Orten in Beuel wurdenEntlang des Rheinauenradwegs und an anderen Orten in Beuel wurdenEntlang des Rheinauenradwegs und an anderen Orten in Beuel wurdenEntlang des Rheinauenradwegs und an anderen Orten in Beuel wurden
neue Bäume gepflanzt. Foto: wmneue Bäume gepflanzt. Foto: wmneue Bäume gepflanzt. Foto: wmneue Bäume gepflanzt. Foto: wmneue Bäume gepflanzt. Foto: wm

wickelt. Die ökologische Aufwertung
des Deichvorlandes wurde durch die
Untere Naturschutzbehörde als
„Ökokonto-Maßnahme“ anerkannt
und ebenfalls als Kompensation für
den gebauten Radweg eingesetzt.
wm

Vorsorge bei Stromausfall
Notfallmeldestellen werden in Bonn eingerichtet
Bonn. Die Bundesstadt Bonn ist auf
einen möglichen, länger andauern-
den, flächendeckenden Stromausfall
vorbereitet. Auch wenn Stromausfäl-

le nach derzeitiger Einschätzung der
Fachleute sehr unwahrscheinlich und
bisher nicht eingetreten sind, hat sich
die Stadt Bonn mit einem solchen

Szenario intensiv auseinandergesetzt.
„Die Versorgungslage mit Energie,
Wasser und Strom in Bonn ist gut. Es
besteht daher kein Anlass zur Sor-

ge“, so Oberbürgermeisterin Katja
Dörner. „Nichtsdestotrotz haben wir
als Stadtverwaltung für das Szenario
eines Stromausfalls Vorsorge getrof-
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Inszenierungsprojekt JEM 2023
Interessierte junge Menschen sind gefragt
Beuel. Seit 2000 inszenieren Tina
Jücker und Claus Overkamp, die
künstlerische Leitung des Theaters
Marabu, jährlich ein Theaterstück
mit jungen Erwachsenen. Unter
professioneller Anleitung erfolgen
Trainingseinheiten und Improvisa-
tionsphasen, aus denen nach und
nach das Stückmaterial entsteht.
Ob Eigenproduktion oder Litera-
turinszenierung, die Stücke sind
Ensembleproduktionen, was be-
deutet, dass aktives Mitdenken
und Mitarbeiten erforderlich und
gewünscht sind.
Das Junge Ensemble Marabu (JEM)
2023 richtet sich an alle zwischen
17 und 26 Jahren, die daran inter-
essiert sind, am kommenden Ins-
zenierungsprojekt mitzumachen.
Der Anmeldschluss ist am 25. Ja-
nuar 2023. Ein Kennenlern-Work-
shop findet am 28. Januar von 13
bis 19 Uhr im Theater Marabu,
Kreuzstr. 16 in Beuel statt, im An-
schluss wird das Ensemble zusam-
mengestellt. Das Projekt umfasst
rund 40 Probentage von Januar bis
August, die Premiere wird am 18.
August 2023 stattfinden. Eine
Grundvoraussetzung ist die Zusa-
ge für alle Probentermine. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmeldung
und weitere Informationen unter
mail@theater-marabu.de.
Jede Produktion steht nach der Pre-
miere für eine gesamte Spielzeit
auf dem Spielplan. Das heißt, dass
zwischen August 2023 und Juni
2024 rund 20 Aufführungen statt-
finden, vorwiegend am Abend, aber
zum Teil auch für Schulen an Vor-
mittagen. Darüber hinaus sind in
Absprache mit dem Ensemble
Gastspiele und Bewerbungen zu
Festivals geplant. Aktuell sind vom
Jungen Ensemble Marabu die Pro-
duktionen „Alles bleibt, wie es
niemals war“ und „Die Konferenz
der Vögel“ auf dem Spielplan. Info-
Möglichkeiten:
www.theater-marabu.de;
mail@theater-marabu.de;
Tel. 0228 / 433 97 59. wm

fen. Wenn auch alle Bürgerinnen und
Bürger sowie Unternehmen sich ent-
sprechend vorbereiten, sind wir da-
mit gemeinsam gut aufgestellt.“
Durch den Angriffskrieg Russlands auf
die Ukraine und der Verknappung von
Energielieferungen sowie den Anstieg
der Energiepreise ist in Deutschland

und damit auch in Bonn in den ver-
gangenen Monaten die Sorge vor
Stromausfällen gewachsen. Bei ei-
nem länger andauernden, flächend-
eckenden Stromausfall steht kein
Strom aus der Steckdose zur Verfü-
gung. Der Kühlschrank und die Stra-
ßenbeleuchtung fallen aus, wichtige

Geräte, die Strom benötigen, wie die
Heizung, Pumpen für das Wasser aus
dem Wasserhahn oder das Mobilfunk-
netz können nicht mehr ohne Weite-
res betrieben werden.
Bei Ausfall der Telefonnetze richtet
die Bundesstadt Bonn rund 50 Not-
fallmeldestellen ein, an denen die

Bürger*innen Notfallmeldungen ab-
setzen und wichtige Informationen
erhalten können. Die Notfallmelde-
stellen werden über Funk mit der Leit-
stelle von Feuerwehr und Rettungs-
dienst verbunden sein, um bei Notfäl-
len schnell Hilfe leisten zu können.
wm
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

„Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“
kehrt zurück auf die Bühne des JTB
Die Sehnsucht nach Lummer-
land war einfach zu groß:
Bernard Niemeyer hat das
Stück ‚Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer‘ nach dem be-
liebten Kinderbuch von Micha-
el Ende mit Musik von Marc
Schubring als Musical insze-
niert und im Oktober 2020 her-

ausgebracht, doch ab Anfang
November 2020 waren leider
alle Theater für über ein halbes
Jahr komplett geschlossen. AmAmAmAmAm
Sonntag, 8. Januar 2023, kehrtSonntag, 8. Januar 2023, kehrtSonntag, 8. Januar 2023, kehrtSonntag, 8. Januar 2023, kehrtSonntag, 8. Januar 2023, kehrt
„Jim Knopf und Lukas der Lo-„Jim Knopf und Lukas der Lo-„Jim Knopf und Lukas der Lo-„Jim Knopf und Lukas der Lo-„Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer“ nun endl ichkomotivführer“ nun endl ichkomotivführer“ nun endl ichkomotivführer“ nun endl ichkomotivführer“ nun endl ich
wieder auf den Spielplan deswieder auf den Spielplan deswieder auf den Spielplan deswieder auf den Spielplan deswieder auf den Spielplan des
JTB zurück.JTB zurück.JTB zurück.JTB zurück.JTB zurück.

Auf der winzigen Insel Lummer-
land lebt König Alfons der Vier-
te-vor-Zwölfte friedlich mit sei-
nen drei Untertanen - Frau
Waas, Herr Ärmel und Lukas,
der Lokomotivführer - bis der
Postbote eines Tages ein Paket
abliefert, dessen Absender
kaum leserlich ist. Aus diesem
Paket kommt ein kleines Baby
zum Vorschein. Die Lummerlän-
der beschließen, den kleinen
Jungen Jim Knopf zu nennen,
und schließen ihn sofort in ihr
Herz. Doch einige Jahre später
macht König Alfons sich große
Sorgen, denn Jim wird immer
größer, und wenn er bald er-
wachsen ist, wird es auf der
Insel zu eng für alle
Einwohner*innen. Also soll
Emma weg, die Lokomotive von
Lukas. Aber das kommt für Lu-
kas nicht in Frage, und so

macht er sich mit seiner Lok
und mit Jim auf den weiten Weg
über das Meer...
Michael Endes Kinderbuch „Jim
Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer“ gehört weltweit zu
den beliebtesten und meistge-
lesenen Kinderbüchern
überhaupt und kann wohl als
Klassiker bezeichnet werden.
Sowohl „Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer“ als auch
„Jim Knopf und die Wilde 13“
wurden kurz nach ihrer Veröf-
fentlichung preisgekrönt, er-
hielten zahlreiche internationa-
le Auszeichnungen und wurden
in über 25 Sprachen übersetzt.
Bernard Niemeyer hat die Büh-
nenbearbeitung für Publikum ab
5 Jahren inszeniert. Ab Sonn-
tag, 8. Januar 2023, steht das
Stück nun wieder regelmäßig
auf dem Spielplan des JTB.
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Mitmach-Krippenspiel
Erstmals werden wir dieses Jahr
ein gemeinsames Krippenspiel von
St. Josef Beuel und St. Maria und
St. Clemens machen - und zwar im
Pfarrgarten an der Doppelkirche in
Schwarzrheindorf, Dixstraße. Am
24. Dezember um 16 Uhr sind alle
Kinder und Familien herzlich dazu
eingeladen. Das Besondere ist,
dass es ein Mitmach-Krippenspiel
ist. Die Hauptrollen sind besetzt,
aber ansonsten kann gerne jedes
Kind als Schaf oder Engel oder Stern
verkleidet mitmachen. Die Josef-
Schule und das Kinderhaus
Schwarzrheindorf haben auch Ster-
ne gebastelt, die an die Kinder vor
Ort ausgegeben werden können.
SternsingerSternsingerSternsingerSternsingerSternsinger
Im Januar werden die Sternsinger
wieder in unseren Gemeinden den
Segen bringen und Spenden für
die Sternsinger-Aktion sammeln.
In diesem Jahr ist das Motto „Kin-
der stärken - Kinder schützen“ und
hat das Land Indonesien als
Schwerpunkt. In Beuel-Mitte wer-
den die Sternsinger am 6. und 7.
Januar 2023 vormittags auf dem
Markt am Rathaus stehen. Am 7.
Januar 2023 werden die Sternsin-
ger in Beuel-Mitte den Segen zu
den Haushalten bringen, die sich
angemeldet habe. Dafür einfach bis
zum 26. Dezember eine kurze
Nachricht mit Adresse an sternsin-
ger-st.josef- beuel@web.de. Ein
Besuch im Rathaus bei Bezirks-
bürgermeisterin Lara Mohn ist am

Samstag, 7. Januar 2023 um
11 Uhr geplant.
In Geislar und Vilich-Müldorf wer-
den die Sternsinger am Samstag,
7. Januar 2023, unterwegs sein.
Die Sternsinger von Vilich vertei-
len den Segen zum Mitnehmen am
7. Januar 2023 von 9 bis 16 Uhr an
den Vilich Arkaden vor Aldi.
In Schwarzrheindorf verteilen die
Kinder am 13. und 14. Janaur 2023
den Segen auf dem Dorfplatz so-
wie vor Edeka in der Clemensstra-
ße und in der Mirecourtstraße.

Freundeskreis besucht den Bonner Weihnachtscircus
Interessierte Mitglieder können sich anmelden
In diesem Jahr gastiert der
Bonner Weihnachtscirkus unse-
res Mitglieds Manuel Fischer
bereits zum 15. Mal in Bonn.
Wir möchten dieses Traditi-
onsevent auf den Marktwiesen
in Pützchen gerne am Montag,
dem 2. Januar 2023, 18 Uhr, mit
unseren Mitgliedern besuchen,
um perfekten Manegenzauber
sowie ein buntes und brand-
neues Programm zu erleben.
Wer einzigartige Artisten aus
der ganzen Welt, atemberau-
bende Showacts und jede Men-
ge Überraschungen miterleben

möchte,
kann sich bis zum 23. Dezem-
ber per Mail unter
i n f o @ f r e u n d e s k r e i s -
puetzchensmarkt.de anmelden.
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Swisttal ist ein Zentrum innovativer Kreislaufwirtschaft
Neues Recyclingwerk der HC Plastics in Ollheim eingeweiht -
Eine der modernsten Anlagen europaweit

Swisttal-OllheimSwisttal-OllheimSwisttal-OllheimSwisttal-OllheimSwisttal-Ollheim. Rund 12 Mo-
nate nach dem ersten Spaten-
stich hat die HC Plastics GmbH
gestern am Standort Swisttal ei-
nes der modernsten Werke für
Kunststoffrecycling in Deutsch-
land und Europa eröffnet. Künf-

tig werden hier rund 15.000 Ton-
nen Kunststoffabfälle pro Jahr zur
Weiterverarbeitung in industri-
ellen Prozessen aufbereitet.
Durch das Recycling von Verpa-
ckungsfolie aus Polypropylen, die
bisher vor allem verbrannt wur-

de, setzt das Unternehmen neue
Maßstäbe im Kunststoffrecycling
Joint Joint Joint Joint Joint VVVVVenture vereint Recycling-enture vereint Recycling-enture vereint Recycling-enture vereint Recycling-enture vereint Recycling-
expertisenexpertisenexpertisenexpertisenexpertisen
Die HC Plastics GmbH ist ein Joint
Venture von zwei Familienunter-
nehmen. Die bereits in Swisttal
beheimatete Hündgen Entsor-
gungs GmbH & Co. KG hat als
Recyclingexperte gemeinsam mit
Experten der Classen Gruppe die
neuartige Sortiertechnologie und
den Maschinenpark entwickelt.
Die W. Classen GmbH & Co. KG
profitiert von den durch das Re-
cycling entstehenden Sekundär-
rohstoffen, die sie für ihren Werk-
stoff CERAMIN® nutzen, um
daraus am Standort in Kaiser-
sesch robuste PVC-freie Wand-
und Bodenbeläge zu fertigen.
Zur feierlichen Eröffnung am 28.
November hatten sich in Swist-
tal insgesamt circa 100 Gäste
eingefunden. Die Geschäftsfüh-
rer Christian Hündgen und Simon
Schumacher konnten Partner,
Maschinenlieferanten sowie Re-
präsentanten der IHK, des Bun-
desumweltministeriums, weite-
rer Wirtschaftsverbände und
nicht zuletzt Swisttals Bürger-
meisterin Petra Kalkbrenner be-
grüßen.
„Mit jeder Tonne Recycling von
Kunststoffabfällen verbessern sie
die Welt“, lobte Kalkbrenner das
innovative Konzept der HC Plas-

tics GmbH. „Dieser innovative
Betrieb ist ein wichtiger Schritt
auf dem Weg, wie wir verant-
wortlich mit unserem Planeten
umgehen können. Hier sind zwei
Familienbetriebe auf der Höhe
der Zeit und setzen europaweit
ein beispielhaftes Zeichen - ein
echter Glücksfall für unsere Kom-
mune.“ Christoph Epping vom
Bundesumweltministerium er-
klärte, dass er jedem, der Kreis-
laufwirtschaft praktisch erleben
möchte, empfehle, sich in Swist-
tal umzuschauen. Ton Emans,
Präsident des Verbands Recyc-
lers Europ, unterstrich die Be-
deutung des Kunststoffrecyclings
für die jetzigen und künftigen Ge-
nerationen. „Am besten geht das,
wenn aus dem Kunststoffabfall
neue Produkte entstehen, die
dann wiederum recycelbar sind.
Hier sind innovative Lösungen ge-
fragt wie sie bei HC Plastics bei-
spielhaft realisiert werden.“
Upcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zu
umweltfreundlichen umweltfreundlichen umweltfreundlichen umweltfreundlichen umweltfreundlichen WWWWWand- undand- undand- undand- undand- und
BodenbelägenBodenbelägenBodenbelägenBodenbelägenBodenbelägen
Während einer Führung durch den
imposanten Maschinenpark des
Werks der HC Plastics, für die
zunächst zehn Mitarbeiter in Voll-
zeit tätig sind, konnten sich die
Gäste einen Überblick über die
modernen Recyclingverfahren
verschaffen. Produkte wie Jo-
ghurtbecher oder Gummibär-

Christian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freuten
sich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentanten
aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung.aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung.aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung.aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung.aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung.

Auf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den Maschinenpark
und die ausführlichen Informationen direkt vor Ort. Fotos: WDKund die ausführlichen Informationen direkt vor Ort. Fotos: WDKund die ausführlichen Informationen direkt vor Ort. Fotos: WDKund die ausführlichen Informationen direkt vor Ort. Fotos: WDKund die ausführlichen Informationen direkt vor Ort. Fotos: WDK
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chenverpackungen fallen tagtäg-
lich in Massen an. PP-Folie galt
bisher aufgrund seiner weichen
und lockeren Materialbeschaf-
fenheit als mehr oder weniger
ungeeignet für das Recycling.
Daher wurde die Folie in der Re-
gel verbrannt - mit den entspre-
chenden Folgen, dass der Roh-
stoff nach der Entsorgung nicht
mehr für den Kreislauf zur Verfü-
gung steht.
Die neue Sortiertechnologie der
HC Plastics ermöglicht nun eine
Weiterverarbeitung des Materi-
als zu einem Sekundärrohstoff,
der wiederum zu einem großen
Teil die Grundlage für CER-
AMIN® Böden und Fliesen der
Classen-Gruppe bildet. Auf diese
Weise erfolgt ein Upcycling ver-
meintlich wertloser Kunststoffe
zu einem langlebigen, robusten
und umweltfreundlichen Produkt,
das selbst wiederum zu 100 Pro-
zent recyclingfähig ist. Ein Para-
debeispiel für die Kreislaufwirt-
schaft. Unter dem Motto „Floors
For A Better Tomorrow.“ hat sich
die Classen-GruppeClassen-GruppeClassen-GruppeClassen-GruppeClassen-Gruppe schon vor
vielen Jahren entschlossen, Bo-
den- und Wandbeläge zu entwi-
ckeln, die komplett ohne Schad-
stoffe auskommen. So wird etwa
auf den Einsatz von Chlor, PVC
oder besonders schädlichen
Weichmachern verzichtet. Durch
die Verwendung von Rezyklaten
und die Garantie, CERAMIN® zu
100 Prozent recyceln zu können,
leistet das Unternehmen einen
richtungsweisenden Beitrag zur
Kreislaufwirtschaft.
Als modern strukturiertes Fami-

lienunternehmen setzt die Hünd-Hünd-Hünd-Hünd-Hünd-
gen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KG
Anpassungen an sich verändern-
de ökologische oder ökonomi-
sche Bedingungen direkt um.
Damit wird zum einen ein hoher
ökologischer Standard im Sinne
des Umweltschutzes garantiert.
Zum anderen kann im Sinne der
unternehmerischen Zielsetzun-
gen ein guter Kundenservice
durch gezielte persönliche An-
sprache und Beratung in allen
Entsorgungsfragen gewährleistet
werden. Neben dem Transport von
Abfällen, Wertstoffen und Werts-
toffgemischen gehören deren
Sortierung und ebenso die Ver-
marktung und Verwertung von

Sekundärrohstoffen im interna-
tionalen Handel zu den Tätig-
keitsfeldern des Familienunter-
nehmens. Planung und Entwick-
lung von innovativen Entsor-
gungs- und Recyclingkonzepten

Alle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechen dem neuesten technischen Standard,Alle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechen dem neuesten technischen Standard,Alle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechen dem neuesten technischen Standard,Alle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechen dem neuesten technischen Standard,Alle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechen dem neuesten technischen Standard,
insbesondere was energiesparenden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.insbesondere was energiesparenden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.insbesondere was energiesparenden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.insbesondere was energiesparenden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.insbesondere was energiesparenden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.

für Gewerbe und Industrie sowie
die Beratung und Kooperation
mit nationalen und internationa-
len Instituten und Gebietskörper-
schaften runden das breite Leis-
tungsspektrum ab. (WDK)
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Ehrungsabend des Fußballkreises Bonn
Der Fußballkreis Bonn hatte in
diesem Jahr für den 6. Dezember
zu seinem traditionellen Ehren-
amtsabend in die Lambertusstu-
be nach Bonn Dransdorf eingela-
den. Mit Blick auf den seit 1986
jeweils am 5. Dezember eines Jah-
res stattfindenden internationa-
len Tag des Ehrenamtes soll bei
dieser Veranstaltung das ehren-
amtliche Engagement der Ehren-
amtler seine Anerkennung finden
und entsprechend gewürdigt wer-
den. Zugleich soll damit auch auf
die enorme Bedeutung des eh-
renamtlichen Wirkens hingewie-
sen und ein Dankeschön an die
unzähligen Ehrenamtler ausge-
sprochen werden.
„Gerade im Fußball engagieren
sich Tag für Tag viele Menschen
ehrenamtlich. Ohne diesen uner-
müdlichen Einsatz wäre ein Spiel-
betreib einfach nicht möglich“,
unterstrich der Kreisvorsitzende
Jürgen Bachmann die Bedeutung
des Ehrenamtes für den Fußball-
sport.
Die Ehrungen wurden durch den
Kreisvorsitzenden im Beisein des

Kreisvorstandes durchgeführt.
Zunächst gab jedoch ein herzli-
ches Dankeschön und ein kleines
Präsent von Jürgen Bachmann an
die in diesem Jahr aus den ver-
schiedenen Kreisgremien ausge-
schiedenen Mitarbeiter*innen. Im
Einzelnen waren dies:
Alfred Fengler (Kreisvorstand),
Julia Blätzinger (Kreissportge-
richt) sowie aus dem Jugendsport-
gericht Daniel Schlering, Heinz-
Jürgen Hommerich und Christina
Schneider.
Im Anschluss folgte die Auszeich-
nung mit der DFB-Ehrenamtsuhr.
Über die Uhr mit dazugehöriger
Urkunde konnten sich folgende
verdiente Ehrenamtler*innen
freuen:
Marina Schmidt - 1.FC Hardtberg
Manfred Hünerbein - 1.FC Godes-
berg
Dieter Neuhaus - VFL Alfter
Peter Krips - RW Lessenich
Herbert Brennecke - RW Lesse-
nich
Manuel Lopez - SV Beuel
Daniel Kunze - RW Queckenberg
Beatriz Dierksen - BSV Roleber

Till Franke - BSV Roleber
Für die Ehrenamtspreise des Deut-
schen Fußball Bundes und des Fuß-
ballverbandes Mittelrhein wurden
durch den Fußballkreis
Ralf Kessel - VfL Lengsdorf, in der
Kategorie DFB Ehrenamtspreis,
Annemie Kupfer - SC Volmersho-
ven-Heidgen und Peter Wittmann
- BSV Roleber inder Kategorie
FVM Ehrenamtspreis sowie
Lisa Neuschwander - Germania
Impekoven in der Kategorie Jun-
ge Heldin
nominiert. Die Kreissieger erhiel-

ten die entsprechenden Urkunden
und dürfen sich über weitere An-
erkennungen auf FVM- bezie-
hungsweise DFB-Ebene freuen.
Jürgen Bachmann stellte alle Ge-
ehrten im Einzelnen vor und hob
dabei die jeweiligen ehrenamtli-
chen Tätigkeiten hervor. Mit dem
ausgesprochenen Dank für das
Geleistete verband er die Hoff-
nung bzw. den Wunsch, dass alle
weiter mit unveränderter Motiva-
tion ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit zum Wohle des Fußballs nach-
gehen.

Alle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis Bonn
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren
Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erheb-
lichen Mehrkosten fürs Heizen
rechnen. Preistreiber sind unter
anderem eine weltweit hohe
Nachfrage nach Energie, gestie-
gene Großhandelspreise sowie
die Einführung des CO2-Preises
auf Erdgas und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann,
wer auf erneuerbare Energien
und eine energieeffiziente Haus-
technik umsteigt. Lüftungssys-
teme mit Wärmerückgewinnung
beispielsweise regeln automa-
tisch den notwendigen Luftaus-
tausch und wärmen die Frisch-
luft vor. So muss bei kühlen Au-
ßentemperaturen deutlich we-
niger geheizt werden, wodurch
sich die Heizkosten geräte- und
gebäudeabhängig um etwa 30
Prozent reduzieren lassen. Un-

ter www.wohnungs-lueftung.de
gibt die Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zur moder-
nen Technik und den Fördermög-
lichkeiten. Lüftungssysteme re-
geln automatisch den notwen-
digen Luftaustausch, ohne dass
die Fenster geöffnet werden
müssen. Dadurch wird verhin-
dert, dass die Räume im Winter
durch manuelle Fensterlüftung
schnell auskühlen und langsam
und teuer wieder aufgeheizt
werden müssen. Lüftungsgeräte
mit Wärmerückgewinnung dage-
gen geben beim Abführen der
verbrauchten, warmen Raumluft
die Wärme an einen Zwischen-
speicher, den Wärmetauscher,
ab. Strömt anschließend kalte
Frischluft in den Wohnraum,
nimmt sie die gespeicherte Wär-
me wieder auf und wird so ef-
fektiv vorgewärmt.

Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüf-
tungssysteme bis zu 90 Prozent
der Wärme aus der Abluft zu-
rückgewinnen. Es muss deutlich
weniger geheizt werden, gleich-
zeitig wird der Wärmekomfort
erhöht. Zusätzlich arbeitet eine
moderne Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung äußerst

stromsparend. Die Wohnungslüf-
tung sorgt zudem für eine bes-
sere Effizienz-Bewertung des
Gebäudes und hebt den Wieder-
verkaufswert. Gerade in Neu-
bauten oder bei der energeti-
schen Sanierung, wenn die Ge-
bäudehülle fast luftdicht ist,
spielt die Lüftungstechnik ihre
Vorteile aus. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die
Bankbranche vor große Heraus-
forderungen. Für Mitarbeiten-
de in der Finanzwirtschaft er-
geben sich in Zeiten digitalen
Wandels und der Nutzung mo-
dernster Medien neue Optio-
nen und Chancen. Die interne
Kommunikation und die Zusam-
menarbeit untereinander etwa
ändern sich permanent. Heute
sind flexible und mobile Arbeits-
methoden möglich, Berufs- und
Privatleben lassen sich so bes-
ser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die
drei wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmänni-
sche Ausbildung und anspruchs-

volle Tätigkeit sucht sowie gern
mit Menschen umgeht, für den
ist der Beruf der Bankkauffrau
oder des Bankkaufmanns
bestens geeignet. Die Ausbil-
dungsordnung wurde grundle-
gend modernisiert. Selbst wenn
sich das Berufsbild gewandelt
hat, spielt der persönliche Kon-
takt zu den Kundinnen und Kun-
den auch künftig eine entschei-
dende Rolle.
„Angehende Bank-Azubis soll-
ten daher vor allem Kontakt-
freude und Kommunikations-
stärke mitbringen“, rät Dr. Ste-
phan Weingarz, Abteilungslei-
ter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR). Mit über 135.000
Mitarbeitenden zählen die bun-
desweit 772 Genossenschafts-
banken zu den größten Arbeit-

gebern in der deutschen Fi-
nanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-
tivetivetivetivetive
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxis-
bezogene Ausbildung absolvie-
ren wollen, ist das duale Studi-
um eine interessante Perspek-
tive. Die Studierenden lernen
wie bei einer normalen Ausbil-
dung neben der Kundenbera-
tung in der Filiale auch verschie-
dene zentrale Abteilungen wie
die Kreditabteilung, das Mar-
keting oder die Banksteuerung
kennen. Parallel absolvieren
sie an einer Berufsakademie,
dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität etwa
ein betriebswirtschaftliches
Studium. „Das duale Studium
bietet den Vorteil eines unmit-
telbaren Einblicks in die Praxis

- kombiniert mit theoretischem
Wissen. Zudem wird wie bei ei-
ner Berufsausbildung eine Ver-
gütung gezahlt“, so Weingarz.
Im Anschluss an das Bachelor-
studium kann ein Masterstudi-
engang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufs-
erfahrene und Quereinsteiger
ein. Dezentrale Struktur und fla-
che Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspiel-
raum und Verantwortung. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen
in der Bank vor Ort getroffen
werden, ist gerade für ange-
hende Führungskräfte ideal“,
erläutert der Experte.
(djd)
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Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/481545

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstr. 40, 53225 Bonn-Beuel (Beuel-Vilich), 0228 464620

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228-462480

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
 02241/203216

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/232228

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Str. 62, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/946750

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/632655

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Str. 119, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/465946

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/638455

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/4798700

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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www.immobilien-kittlaus.deTel. 02241-127320

Königswinter/Heisterbacherrott   6860

Schicke Wohnung, zentral & ruhig 

-

209.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage,

Siegburg                              6850

Besonders Leben in Maisonette-
wohnung -zentral & ruhig  

395.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage,

-

 

Sankt Augustin                   6866

in der Blumensiedlung
 

 

439.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage

   

Siegburg/Kaldauen             6928

3 großzügige Wohnungen 
 

 

1.200.000 €  
zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Siegburg/Kaldauen              6878

Charmanter Bungalow & Garten

 

 

395.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage

 

 

Troisdorf/West                     6838

-

 

 

259.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

 

 

WWir wünschenir wünschen allen frohe Weihnachten, 

für das neue Jahr, in welchem

wir gerne wieder tatkräftig für Sie da sind.

Peter & Maximilian Kittlaus

sowie das gesamte Kittlaus-Team

Kittlaus-APP


